
(19) *DE19719112B420110721*

(10) DE 197 19 112 B4 2011.07.21

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 197 19 112.6
(22) Anmeldetag: 06.05.1997
(43) Offenlegungstag: 12.11.1998
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 21.07.2011

(51) Int Cl.: E01F 9/011 (2006.01)

Innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2
Abs. 1 Patentkostengesetz).

(73) Patentinhaber:
Schmidt & Lenhardt oHG, 88260, Argenbühl, DE

(74) Vertreter:
Patentanwälte Magenbauer & Kollegen, 73730,
Esslingen, DE

(72) Erfinder:
Schmidt, Stefan, 88316, Isny, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht
gezogene Druckschriften:
siehe Folgeseiten

(54) Bezeichnung: Straßenleitpfosten

(57) Hauptanspruch: Straßenleitpfosten, mit einem im Bo-
den zu verankernden Bodenanker (20) und einem auf die-
sen aufgesteckten oder aufsteckbaren Pfosten (10), beste-
hend aus einem unten offenen stabförmigen Hohlkörper mit
über seine ganze Höhe im Wesentlichen gleich bleibend an-
genähert dreieckiger Außenkontur, deren Ecken gerundet
oder abgeschrägt sind, wobei der Pfosten (10) einen obe-
ren Kopfabschnitt (12), einen daran nach unten anschlie-
ßenden Reflektorabschnitt (16) und einen an diesen angren-
zenden und bis zum unteren Ende des Pfostens (10) rei-
chenden Distanzabschnitt (18) aufweist, wobei dem Kopfab-
schnitt (12) des Pfostens (10) ein Halter (24) zugeordnet ist,
der zum Halten einer Markierungsstange (26, 27) ausgebil-
det ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (24) an ei-
nem auf den Kopfabschnitt (12) des Pfostens (10) aufsetz-
baren, den Umfang des Kopfabschnittes umgreifenden Tra-
gelement (22) in Form einer Kappe mit umfangsgeschlos-
sener Umfangswand und einer einstückig angeformten De-
ckenwand angeordnet ist, wobei der Halter (24) rohrförmig
mit zur Längsachse des Pfostens (10) paralleler Achse aus-
gebildet und an der...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Straßenleitpfos-
ten mit einem im Boden zu verankerndem Bodenan-
ker und einem auf diesen aufgesteckten oder auf-
steckbaren Pfosten, bestehend aus einem unten of-
fenen stabförmigen Hohlkörper mit über seine ganze
Höhe im wesentlichen gleichbleibender angenähert
dreieckiger Außenkontur, deren Ecken gerundet oder
abgeschrägt sind, wobei der Pfosten einen oberen
Kopfabschnitt und einen daran unten anschließen-
den Reflektorabschnitt und einen an diesen angren-
zenden und bis zum unteren Ende des Pfostens rei-
chenden Distanzabschnitt aufweist, wobei dem Kopf-
abschnitt des Pfostens ein Halter zugeordnet ist, der
zum Halten einer Markierungsstange ausgebildet ist.

[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Tragele-
ment zum Anbringen an einem derartigen Straßen-
leitpfosten (und einen Halter für eine Markierungs-
stange.)

[0003] In schneereichen Gebieten werden zu Be-
ginn der Wintersaison Markierungsstangen neben
den Straßenleitpfosten in den Boden geschlagen, die
wesentlich höher als die Straßenleitpfosten selbst
sind und einmal der Verkehrssicherheit dienen, wenn
die Straßenleitpfosten von der Schneedecke oder
den von Räumfahrzeugen erzeugten Schneewällen
überdeckt werden. Zum anderen dienen diese Mar-
kierungsstangen auch als Orientierungshilfe für die
Schneeräumfahrzeuge. Das Einschlagen der Markie-
rungsstangen in den häufig schon gefrorenen Bo-
den wirft Probleme auf. Häufig werden die Markie-
rungsstangen nicht genügend im Boden verankert,
so dass sie im Laufe der Zeit, z. B. durch Windan-
griff in Schräglage kommen und ein Verkehrshinder-
nis bilden können. Das sichere Setzen solcher Mar-
kierungsstangen wie auch das am Ende der Winter-
saison notwendige Ziehen der Stangen ist sehr zeit-
aufwendig.

[0004] Um dem vorgenannten Problem abzuhelfen,
ist aus der AT 2 73 208 bereits ein Straßenbegren-
zungspfosten bekannt, der üben einen Bodenanker
im Boden verankerbar und als Hohlkörper ausgestal-
tet ist, wobei im Inneren des Pfostens eine telesko-
pierbare Markierungsstange, die auch als Schnee-
zeichen bezeichnet wird, untergebracht ist. Im Som-
mer kann die Markierungsstange also zusammente-
leskopiert im Inneren des Straßenbegrenzungspfos-
tens untergebracht sein, während die Markierungs-
stange dann im Winter aus dem Pfosten herausge-
zogen wird, wo sie dann von der Oberseite des Stra-
ßenbegrenzungspfostens nach oben abragt.

[0005] Aus der AT 0 01 253 U1 ist eine Vorrich-
tung zur Befestigung von Schneestangen bekannt,
die ein spangenartiges Tragelement und einen mit
diesem verbundenen Halter aufweist. Das spangen-

artige Tragelement kann dann an einen Straßenleit-
pfosten geclipst werden, wobei durch den Halter eine
Markierungsstange hindurchgesteckt werden kann.

[0006] In der DE 36 31 553 A1 ist eine Vorrichtung
zur Straßenmarkierung offenbart, bei der ein Über-
wurfring vorgesehen ist, der über den Straßenleit-
pfosten gestülpt wird, wobei am Überwurfring ein Hal-
tering zur Aufnahme einer Markierungsstange vor-
gesehen ist. Es ist möglich, eine Markierungsstange
durch den Haltering hindurchzustecken.

[0007] Die AT 2 15 460 offenbart einen Straßen-
begrenzungspflock, an dem eine Markierungsstange
über Schellen seitlich befestigbar ist. Alternativ kann
die Markierungsstange auch auf einer Kappe des
Straßenbegrenzungspflocks befestigt werden oder
über eine Durchführöffnung ins Innere des Straßen-
begrenzungspflocks eingeführt und dort fixiert wer-
den.

[0008] Die DE 70 20 554 U offenbart einen Straßen-
begrenzungspfosten, mit einer Überstülpmanschette,
die über das obere Ende des Leitpfostens gestülpt
werden kann. Eine Markierungsstange ist mittels Be-
festigungsmitteln seitlich oder oberseitig an der Über-
stülpmanschette befestigt.

[0009] Aus der DE 92 16 719 U1 ist eine Halte-
rung für ein Straßenverkehrszeichen offenbart, die ei-
ne Steckhülse zum Aufstecken auf einen Straßenleit-
pfosten und eine mit der Steckhülse verbundene Auf-
nahmehülse zum Durchstecken eines Schilderpfos-
tens aufweist. An der Aufnahmehülse oder alterna-
tiv an der Steckhülse befindet sich eine Anschlagla-
sche, womit die Halterung bezüglich des Straßenleit-
pfostens arretiert wird.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Möglich-
keit zu finden, kurze Markierungsstangen mit gerin-
gem Aufwand im Bereich der Straßenleitpfosten si-
cher aufstellen und auch wieder abnehmen zu kön-
nen.

[0011] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Stra-
ßenleitpfosten nach Anspruch 1, einem Tragelement
nach Anspruch 4 und einem Halter nach Anspruch 5.

[0012] Der Straßenleitpfosten wird selbst zur Halte-
rung einer Markierungsstange herangezogen. Dazu
ist es im einfachsten Fall lediglich notwendig, min-
destens am Kopfabschnitt des Straßenleitpfostens,
also oberhalb der Reflektorzone, einen Halter vorzu-
sehen, an dem sich die Markierungsstange leicht an-
bringen lässt.

[0013] Die Erfindung schlägt vor, den Halter an ei-
nem Tragelement anzuordnen, das wenigstens den
größten Teil des Umfanges des Kopfabschnittes des
Pfostens form- und/oder kraftschlüssig umgreift. Der
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Halter hat eine Rohrform mit zur Längsachse des
Pfostens paralleler Achse.

[0014] Das Tragelement ist umfangsgeschlossen,
so dass die Umfangswand den Kopfabschnitt form-
schlüssig umgibt. Das Tragelement stellt eine Kappe
dar, die von oben auf den Pfosten aufgeschoben wird
und formschlüssig am Kopfabschnitt gehalten wird,
vorzugsweise allseitig eng am Kopfabschnitt anliegt.
Dank einer solchen Ausgestaltung kann das Trage-
lement am Pfosten nicht verrutschen. Dieses Trage-
lement ist vorzugsweise ein Kunststoffformteil, das
einstückig mit dem Halter ausgebildet ist. Mit dieser
Weiterbildung können vorhandene Straßenleitpfos-
ten besonders schnell und sicher zur Halterung einer
Markierungsstange umgerüstet werden.

[0015] Bei kurzen Markierungsstangen, die an den
Halter angepasst sind, ist der Halter bodenseitig ge-
schlossen und die Innenkontur des Halters entspricht
der Außenkontur der Markierungsstange, d. h. deren
unteren Endes. Die Markierungsstange ruht dann auf
dem Boden des Halters und ist allein im Halter sicher
positioniert.

[0016] Schließlich liegt es auch im Rahmen der Er-
findung, für den Halter eine passgenaue Einsatzhül-
se zu schaffen, die auf das untere Ende der Markie-
rungsstange geschoben und an dieser befestigt wird.
Es lassen sich dann auch unregelmäßige preiswerte
Holzstangen verwenden, die lediglich am Ende so zu
bearbeiten sind, dass die Einsatzhülsen aufgescho-
ben werden können.

[0017] Zusammenfassend umfasst die Erfindung fol-
gende Ausführungsformen:

1. einen separaten Halter mit rohrförmiger Aufnah-
me für einen Markierungsstab und Befestigungs-
mitteln zum Anbringen am Kopfabschnitt eines
Straßenleitpfostens;
2. ein Tragelement mit an ihm befestigtem Halter,
das form- und/oder kraftschlüssig mindestens am
Kopfabschnitt des Pfostens befestigbar ist; und
3. einen Straßenleitpfosten, dessen Kopfabschnitt
mit einem rohrförmigen Halter versehen ist.

[0018] Anhand der Zeichnung, die ein bevorzugtes
Ausführungsbeispiel darstellt, wird die Erfindung nä-
her beschrieben.

[0019] Fig. 1 einen herkömmlichen Straßenleitpfos-
ten,

[0020] Fig. 2 eine dazu passende, nicht zur Erfin-
dung gehörende Kappe mit Halterung für eine Mar-
kierungsstange,

[0021] Fig. 3 die in den Halter gemäß Fig. 2 einzu-
steckende Markierungsstange,

[0022] Fig. 4 die am Straßenleitpfosten mit aufge-
setzter, nicht zur Erfindung gehörender Kappe gehal-
terte Markierungsstange,

[0023] Fig. 5 einen neuartigen, nicht zur Erfindung
gehörenden Straßenleitpfosten, der in seinem Kopf-
bereich einstückig mit einem Stangenhalter ausge-
stattet ist,

[0024] Fig. 6 die in den Pfostenhalter gemäß Fig. 5
einzusteckende Markierungsstange,

[0025] Fig. 7 die Kombination des Leitpfosten ge-
mäß Fig. 5 mit der eingesteckten Markierungsstange
gemäß Fig. 6,

[0026] Fig. 8 einen erfindungsgemäßen Straßenleit-
pfosten mit einer auf ihn passenden Kappe und ei-
nem angeformten Halter, der zur alleinigen Halterung
einer kürzeren Markierungsstange dient,

[0027] Fig. 9 die Kombination des Straßenleitpfos-
tens mit aufgesetzter Kappe und an dieser gehalter-
ter Markierungsstange,

[0028] Fig. 10 die Aufsetzkappe gemäß Fig. 8 und
Fig. 9 mit fest eingesetzter Markierungsstange,

[0029] Fig. 11 eine Ausführung ähnlich Fig. 10, je-
doch mit am oberen Ende der Markierungsstange zu-
sätzlich angebrachten Reflektoren, und

[0030] Fig. 12 eine Ausführung wie vorstehend, je-
doch mit am oberen Ende der Markierungsstange an-
geordnetem Fähnchen.

[0031] Ein Straßenleitpfosten 10 besteht aus einem
oberen Kopfabschnitt 12, einem daran nach unten
anschließenden, Reflektoren 14 aufweisenden Refle-
xionsabschnitt 16 und einem daran nach unten an-
schließenden Distanzabschnitt 18. Der Pfosten 10
hat über seine ganze Länge dieselbe im wesentlichen
dreieckige Außenkontur mit abgerundeten oder ab-
geschrägten Ecken. Er besteht aus einem oben ge-
schlossenen, jedoch unten offenen Hohlkörper, der
auf einen im Boden zu befestigenden Bodenanker 20
aufgeschoben ist.

[0032] Die Fig. 1 bis Fig. 4 zeigen ein nicht zur
Erfindung gehörendes Ausführungsbeispiel. Auf den
Kopfabschnitt 12 des Pfostens 10 wird ein Tragele-
ment 22 (Fig. 2) aufgesetzt das aus einer oben ge-
schlossenen und unten offenen Kappe besteht, deren
Innenquerschnitt dem Außenquerschnitt des Kopfab-
schnittes 12 des Pfostens 10 entspricht. Die lichte
Höhe des Tragelementes 22 entspricht der Höhe des
Kopfabschnittes 12, womit das Tragelement wackel-
frei und verschiebesicher auf dem Pfosten befestigt
werden kann. Das Tragelement 22 hat auf einer sei-
ner Breitseiten einen Halter 24 in Form eines Rohr-
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stückes oder einer Muffe, das bzw. die einstückig
am Tragelement angeformt ist und sich mindestens
über deren ganze Höhe erstreckt. Es ist möglich, den
Halter 24 nach oben und/oder nach unten über das
Tragelement 22 vorstehen zu lassen. Der Innenquer-
schnitt des Halters 24 ist so bemessen, dass alle Grö-
ßen vorhandener Markierungsstangen in den Halter
24 passen, wobei im allgemeinen ein ausreichendes
Radialspiel vorhanden ist, um ein leichtes Einstecken
der Stangen 26 (Fig. 3) zu gewährleisten. Das Einste-
cken der Markierungsstangen 26 kann vom Arbeits-
fahrzeug aus vorgenommen werden, so dass das
Personal das Fahrzeug nicht zu verlassen braucht.
Im eingesteckten Zustand ruht die Markierungsstan-
ge 26 auf dem Boden neben dem Straßenleitpfosten
10, wie dies Fig. 4 veranschaulicht.

[0033] Gemäß Fig. 5 bis Fig. 7, das ein Ausfüh-
rungsbeispiel zeigt, das ebenfalls nicht zur Erfindung
gehört, entfällt das Tragelement 22 gemäß der Fig. 1
bis Fig. 4, der Halter 24 ist vielmehr direkt am Kopf-
abschnitt 12 des Straßenleitpfostens 11 angebracht.
Im Ausführungsbeispiel ist der Halter 24 mit dem Leit-
pfosten 11 einstückig verbunden und die Kombina-
tion stellt ein Kunststoffformteil dar. Alternativ kann
der Halter 24 aber auch am Kopfabschnitt 12 an-
geklebt oder mechanisch an diesem befestigt wer-
den. So ist es möglich, den rohrförmigen Halter 24
mit seitlichen oder oberen und unteren Laschen zu
versehen, die an der Seitenwand des Kopfabschnit-
tes 12 anliegen und Befestigungslöcher aufweisen,
durch die hindurch der Halter 24 am Kopfabschnitt
12 des Pfostens 11 angeschraubt wird. Eine Markie-
rungsstange 26, die derjenigen gemäß Fig. 3 ent-
spricht wird, wie schon beschrieben, durch den ent-
sprechend groß dimensionierten rohrförmigen Halter
24 von oben eingeschoben und auf den Erdboden
aufgesetzt, wie dies Fig. 7 veranschaulicht.

[0034] Die Fig. 8 und Fig. 9 veranschaulichen ein
Tragelement 22 in Form einer Aufsetzkappe für den
Straßenleitpfosten 10 gemäß der Erfindung. Der Hal-
ter 24 hat in diesem Ausführungsbeispiel einen Bo-
den, auf dem eine angepasste Markierungsstange
27 ruht. Diese Markierungsstange 27 hat einen Au-
ßendurchmesser, der dem Innendurchmesser des
Halters 24 entspricht, so dass die Markierungsstan-
ge spielfrei im Halter aufgenommen und bodensei-
tig vom Halter abgestützt wird. Im Unterschied zu
den vorgenannten Ausführungsformen ist die Markie-
rungsstange 27 kürzer als die Markierungsstange 26,
da sie nicht mehr durch den Halter hindurchgescho-
ben wird, also nicht auf dem Erdboden aufsteht.

[0035] Zwei Möglichkeiten bei der Ausführung ge-
mäß Fig. 8 und Fig. 9 liegen im Rahmen der Erfin-
dung. Das Tragelement 22 kann entweder auf dem
Straßenleitpfosten 10 als Kappe verbleiben, so dass
nur die Markierungsstange 27 eingesetzt wird oder
die Markierungsstange 27 kann im Halter 24 unlösbar

befestigt z. B. eingeklebt werden, so dass dann die
aus Tragelement 22 und Markierungsstange 27 be-
stehende Einheit vom Leitpfosten 10 abgenommen
und bei Bedarf aufgesetzt werden kann.

[0036] Fig. 9 zeigt die Markierungsstange 27 in
Funktionsstellung am Leitpfosten 10.

[0037] Fig. 10 veranschaulicht noch einmal die aus
kappenförmigem Tragelement 22 und seitlichem Hal-
ter 24 sowie in diesem unlösbar befestigter Markie-
rungsstange 27 bestehende Einheit. Dabei Dabei ist
es nicht zwingend, dass der Halter 24 seitlich am
Tragelement 22 angeordnet werden muss. Genau-
so gut könnte die Deckwand des Tragelementes 22
einstückig mit einer Einsteckmuffe ausgebildet sein,
die dann die Markierungsstange 27 aufnimmt. Glei-
ches gilt übrigens bezüglich der Ausbildung gemäß
Fig. 5 und Fig. 6, bei der der Halter 24 unmittelbar
am Kopfabschnitt 12 des Straßenleitpfostens befes-
tigt wird. Auch hier kann die Einsteckmuffe zentral auf
der Deckwand des Leitpfostens befestigt oder ein-
stückig angeformt werden, um die Markierungsstan-
ge 26 nicht seitlich neben dem Leitpfosten 11 son-
dern mit diesem im wesentlichen mittig ausgerichtet
zu haltern.

[0038] Die Fig. 11 und Fig. 12 zeigen Aufsetzeinhei-
ten für Straßenleitpfosten ähnlich Fig. 10, jedoch mit
zusätzlichen Signalmitteln am oberen Ende der Mar-
kierungsstange 27.

Patentansprüche

1.  Straßenleitpfosten, mit einem im Boden zu ver-
ankernden Bodenanker (20) und einem auf diesen
aufgesteckten oder aufsteckbaren Pfosten (10), be-
stehend aus einem unten offenen stabförmigen Hohl-
körper mit über seine ganze Höhe im Wesentlichen
gleich bleibend angenähert dreieckiger Außenkontur,
deren Ecken gerundet oder abgeschrägt sind, wobei
der Pfosten (10) einen oberen Kopfabschnitt (12), ei-
nen daran nach unten anschließenden Reflektorab-
schnitt (16) und einen an diesen angrenzenden und
bis zum unteren Ende des Pfostens (10) reichen-
den Distanzabschnitt (18) aufweist, wobei dem Kopf-
abschnitt (12) des Pfostens (10) ein Halter (24) zu-
geordnet ist, der zum Halten einer Markierungsstan-
ge (26, 27) ausgebildet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Halter (24) an einem auf den Kopf-
abschnitt (12) des Pfostens (10) aufsetzbaren, den
Umfang des Kopfabschnittes umgreifenden Tragele-
ment (22) in Form einer Kappe mit umfangsgeschlos-
sener Umfangswand und einer einstückig angeform-
ten Deckenwand angeordnet ist, wobei der Halter
(24) rohrförmig mit zur Längsachse des Pfostens (10)
paralleler Achse ausgebildet und an der Außenflä-
che der Seitenwand der Kappe angeordnet ist, wobei
der Halter (24) einen Boden aufweist und der Innen-
querschnitt des Halters (24) dem Außenquerschnitt
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des unteres Endes der Markierungsstange (27) ent-
spricht.

2.    Straßenleitpfosten nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich das Tragelement (22)
über wenigstens den größten Teil der Höhe des Kopf-
abschnittes (12) erstreckt.

3.    Straßenleitpfosten nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass dem rohrförmigen Halter (24)
eine passgenaue separate Einsatzhülse zugeordnet
ist, die zur Aufnahme und Befestigung an einer Mar-
kierungsstange (27) bestimmt ist.

4.  Tragelement zum Anbringen an Straßenleitpfos-
ten, gekennzeichnet durch die Merkmale nach einem
der Ansprüche 1 bis 3.

5.  Halter für eine Markierungsstange (27), gekenn-
zeichnet durch die Merkmale nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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